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Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Hier: Dienstag, 21.4.: Für alle, die sich privat engagieren und einbringen, um anderen 
in dieser Zeit Hilfe zu sein 

 
Kreuzzeichen 
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
 
Am heutigen Abend beten wir besonders für alle, die sich privat engagieren und einbringen, 
um anderen in dieser Zeit Hilfe zu sein. 

 

Impuls zum Einstieg 

In Zeiten der Corona Krise haben sich viele Gruppen und Vereine zur aktiven 
Nachbarschaftshilfe gefunden. Aber auch einzelne Jugendliche und Erwachsene engagieren 
sich für alle, die auf Hilfe angewiesen sind. Immer wieder liest man in den Medien, wie 
einfallsreich geholfen wird. Sei es durch das Nähen von Behelfs-Mundmasken, 
Einkaufsdienste, Briefpatenschaften mit Menschen in den Pflegeeinrichtungen und vielen 
Dingen mehr.  

Auch bei uns bieten die Pfarreiengemeinschaft Bad Neuenahr-Ahrweiler in Kooperation mit 
der evangelischen Kirchengemeinde Bad Neuenahr und mit Unterstützung des 
Jugendrotkreuzes einen ehrenamtlichen Einkaufsdienst an, dem inzwischen ungefähr 50 
Helferinnen und Helfer angehören. 

Schulprojekte werden noch mehr als sonst finanziell unterstützt. 

Die Hilfsbereitschaft ist riesengroß. 

 

Kurze Stille 

 

Solidarität 

Das Gefühl von 

 Wir gehören zusammen 
 Wir sind aufeinander angewiesen 
 Wir unterstützen uns gegenseitig 
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Ehrenamtlich 

Ich frage nicht: 

 Was bringt es mir? 
 Bekomme ich Anerkennung? 
 Habe ich davon einen Gewinn? 

Die Frage ist: 

 Was tut dem anderen gut? 
 Was braucht der Mensch jetzt in dieser/seiner Lebenssituation? 
 Wo und wie kann ich dazu beitragen, dass Leben auch in dieser schwierigen Situation 

weiter lebenswert ist? 

Stille 

 

Bibeltext Apg 4, 32 ff. 

Solidarität, gemeinsam füreinander Sorge haben, gehört zu den wesentlichen Elementen des 
Christentums und so lesen wir in der Apostelgeschichte 

Die Gütergemeinschaft der Urgemeinde 
 
Die Menge derer, die gläubig geworden waren, war ein Herz und eine Seele. Keiner nannte 
etwas von dem, was er hatte, sein Eigentum, sondern sie hatten alles gemeinsam. Mit 
großer Kraft legten die Apostel Zeugnis ab von der Auferstehung Jesu, des Herrn, und reiche 
Gnade ruhte auf ihnen allen. Es gab auch keinen unter ihnen, der Not litt. Denn alle, die 
Grundstücke oder Häuser besaßen, verkauften ihren Besitz, brachten den Erlös und legten 
ihn den Aposteln zu Füßen. Jedem wurde davon so viel zugeteilt, wie er nötig hatte.  Auch 
Josef, ein Levit, gebürtig aus Zypern, der von den Aposteln Barnabas, das heißt übersetzt: 
Sohn des Trostes, genannt wurde, verkaufte einen Acker, der ihm gehörte, brachte das Geld 
und legte es den Aposteln zu Füßen. 

Stille 

 

Barmherziger Gott, wir danken dir  

für alle, die sich dafür einsetzen, anderen das Leben in dieser kritischen Zeit zu erleichtern 

für alle, die im Telefondienst ängstlichen und bedrückten Menschen zuhören und ihnen 
Trost zusprechen  

für alle, denen das Leben ihrer Mitmenschen nicht gleichgültig ist 
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Du Gott des Lebens 

Stärke sie in ihrem vielfältigen Dienst, 

gib ihnen den Mut auch dann weiterzumachen, wenn sie an sich und dem Sinn ihrer Arbeit 
zweifeln, 

gib ihnen die Zuversicht, dass du an ihrer Seite bist 

 

Stille 

 

Gebet  

Du unser Gott, in dieser schwierigen Zeit sind viele füreinander da. Schenke Ihnen die Gnade 
und Bereitschaft, diese Solidarität weiter zu leben, wenn sich die Zeiten ändern und das 
Leben wieder alltäglich und normal wird. 

Gib, dass sie dann nicht vergessen, zu welcher Hilfsbereitschaft sie fähig waren und welcher 
Reichtum das Helfen, das miteinander Teilen und ein füreinander Dasein für die, die Hilfe 
benötigten und für alle die sich privat engagierten, bedeutete. 

 

Beim Glockenläuten 

Beim Glockenläuten verbinden wir uns mit vielen anderen betenden Menschen in unserer 
Stadt, in unserem Bistum, unserem Land und auf der ganzen Welt und beten mit ihnen 
gemeinsam das Vater unser. 

 
Vater unser……. 

 
Segen: 
 
Es segne die, die sich privat engagieren und einbringen, um anderen in dieser Zeit Hilfe zu 
sein, Gott der Vater, Schöpfer der Welt.  
Es segne uns Gott der Sohn, Erlöser der Welt.  
Es segne uns Gott die Geistkraft, Hoffnung der Welt.  
Es segne uns der grenzenlose und gerechte Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen. 
 

Sr. Roswitha Maria Schmitz OSU 


